
LA-01-110 Für eine Welt voller Leben - Naturschutz und Klimaschutz gerecht werden

Antragsteller*in: Arnd Kuhn (KV Rhein-Sieg)

Änderungsantrag zu LA-01

Von Zeile 110 bis 114:

sein, den Umbau, die Renaturierung und die extensive Bewirtschaftung von Waldflächen leisten
zu können. Wir wollen also Wald und die Standorte von Windenergie im Forst differenziert
betrachten. Laub- und Mischwälder und jetzt schon ausgewiesene Naturschutzflächen
betrachten wir dementsprechend als besonders schützenswert.Wirbetrachten Windenergie im
Wald differenziert. Laub- und Mischwälder sind für uns besonders schützenswert.
Photovoltaikanlagen auf Waldflächen lehnen wir ab.

Begründung

Vorgeschlagene Formulierung ist klarer. Weiterhin ist die Nutzung von Naturschutzflächen sowieso
aussen vor. Und auf Photovoltaikanlagen zur externen Nutzung der Energie sollten wir ebenfalls
eingehen.

Unterstützer*innen

Thomas Rabe (KV Münster); Sabrina Buurmann (KV Köln); Markus Witte (KV Gütersloh); Jutta Velte (KV
Remscheid); Gregor Kaiser (KV Olpe); Nicole Peters (KV Steinfurt); Bernd Mosig (KV Gütersloh); Marion
Lünz (KV Gütersloh); Ralf Bleck (KV Rhein-Sieg); Andreas Müller (KV Essen); Hans Aust (KV Aachen);
Sebastian Schäfer (KV Oberberg); Maria Anna Tillmann (KV Hochsauerland)
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